




Sehr verehrtes Brautpaar,

als Bürgermeister und Standesbeamter der Gemeinde Niederwiesa freue ich mich ganz besonders, dass Sie Ihren neuen Lebens-

abschnitt in unserer Gemeinde beginnen möchten. Seit der Einrichtung des Standesamtes im Schloss Lichtenwalde am 01.01.1999

haben sich schon zahlreiche Paare in diesem wunderschönen Ambiente das Ja-Wort gegeben.

Ihr Hochzeitstag soll für Sie und Ihre Gäste zum unvergesslichen Erlebnis werden. Wir werden unser Möglichstes dazu tun.

Diese Broschüre möchte Ihnen für die Vorbereitung und Ausgestaltung Ihrer Hochzeit ein Begleiter sein. Hier finden Sie 

passende Anregungen und Tipps.

Ich wünsche Ihnen sowie Ihren Familien und Freunden bei der Vorbereitung viel Spaß, wenig Stress und eine gelungene Feier.

Gestatten Sie mir, dass ich Ihnen schon jetzt ein harmonisches Miteinander und alles Gute für Ihre Zukunft wünsche.

Ihr

Dietmar Hohm
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Grußwort des Bürgermeisters



Unsere Gemeinde entstand 1914 aus dem Zusammenschluss

der Dörfer Niederwiesa und Oberwiesa. 

Im Jahre 1995 gaben die Gemeinde Braunsdorf und Lichtenwalde

nach langjähriger Zusammenarbeit die Willenserklärung zur Ein-

gemeindung nach Niederwiesa ab, mit dem Ziel eine große Ver-

waltungsgemeinschaft zu bilden. Mit Wirkung vom 01. Juli 1995

wurde die Eingemeindung von Braunsdorf und am 01. Januar

1996 von Lichtenwalde vollzogen. Im Laufe der letzten Jahre

hat sich Niederwiesa mit seinen beiden Ortsteilen Braunsdorf 

und Lichtenwalde zu einer bürgerfreundlichen und modernen

Gemeinde entwickelt.

Die Attraktivität der Gemeinde entsteht nicht nur durch die land-

schaftlich reizvolle Lage und durch die touristischen Kleinodien

wie das Schloss und den Barockgarten, sondern auch durch die

Wohnqualität der „Gemeinde im Grünen“ und die guten Ver-

kehrsanbindungen nach Chemnitz, Freiberg, Dresden und

Leipzig. Dadurch waren in den vergangenen Jahren viele Zu-

züge zu verzeichnen, die die Einwohnerzahl von Niederwiesa

auf über 5.300 Einwohner ansteigen ließen.
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Allgemeines zu Niederwiesa



Romantisch veranlagte Paare sollten sich die Gegebenheiten 

des Barockschlosses Lichtenwalde, gelegen an einem der

schönsten Barockgärten Sachsens mit einem herrlichen Blick

auf das Zschopautal, nicht entgehen lassen. Das Schloss und

der Barockgarten mit seinen kunstvoll angelegten Hecken, wun-

derschön bepflanzten Rondellen und den traumhaften Was-

serspielen bilden den idealen Rahmen für eine festliche und

romantische Eheschließung.

Im Eheschließungssaal mit seinen chinesischen Wandmalereien

und Kronleuchtern fühlen Sie sich wie in eine andere Zeit ver-

setzt. Nach der Eheschließung können Sie im angrenzenden Park

lustwandeln. Für Ihre Fotoaufnahmen finden Sie hier traumhafte

Kulissen.

Romantik pur können Sie bei einer Nachteheschließung erle-

ben. Dies ist ein ganz besonderes Highlight für Paare, die das

Außergewöhnliche lieben.

Lassen Sie Ihre Traumhochzeit wahr werden und genießen Sie

für den schönsten Tag in Ihrem Leben das Schloss Lichtenwalde

mit seiner reizvollen Umgebung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann wenden Sie sich an das

Standesamt Niederwiesa, um sich Ihren Wunschtermin umge-

hend zu sichern.

Die Standesbeamten freuen sich auf Sie.

Kontakt:

Dresdner Straße 22,

09577 Niederwiesa

Tel. (0 37 26) 71 86 32 

(Frau Lau-Schellenberger/Frau Scheerenberger)

E-Mail: 

niederwiesa@t-online.de

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.niederwiesa.de
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Heiraten im Schloss Lichtenwalde
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Mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen und Schleiern, mit Rin-

gen und Herzklopfen, Freudentränen und Jubelrufen.

Hochzeit machen hat Konjunktur und bei den neuen Ja-Sagern

stehen Tradition und Romantik wieder hoch im Kurs. Polter-

abend, Brautentführung, Strumpfbandwerfen und Blümchen

streuende Kinder erleben eine Renaissance – viele Bräute wün-

schen sich ein Fest wie das ihrer Großeltern, am liebsten noch

schöner, größer und pompöser – romantisch und perfekt!

Damit diese Wünsche und Vorstellungen in Erfüllung gehen, ist

eine perfekte Vorbereitung unerlässlich.

Eines ist sicher: Sie können gar nicht früh genug mit den Vor-

bereitungen beginnen. Dass es am Ende möglicherweise trotz-

dem hektisch wird, steht auf einem anderen Blatt. Aber so ein

bisschen Spannung sollte schon sein, wie erfahrene Hochzei-

ter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher …

Ja, da sollten Sie schon die ersten Überlegungen anstellen. Falls

Sie nämlich in einer besonders begehrten „Hochzeitskirche“ hei-

raten wollen oder an ein sehr beliebtes Restaurant für die Feier

denken. Erkundigen Sie sich beim zuständigen Standesamt, wel-

che Papiere erforderlich sind, und fragen Sie, wo man eventuell

noch fehlende Papiere besorgen kann. Je ausgefallener Ihre 

Wünsche sind, desto dringender empfiehlt es sich, frühzeitig

alles Nötige in die Wege zu leiten.

Drei Monate vorher … jetzt wird es wirklich Zeit

• Kirche aussuchen und mit dem Geistlichen sprechen, gleich-

zeitig den Termin für die Trauung vereinbaren.

• Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja nichts mehr da-

zwischen kommen kann.

• Überlegungen anstellen, wie viele Gäste Sie einladen wollen.

Daraus ergeben sich die Größe der erforderlichen Räum-

lichkeiten. Denken Sie daran, unbedingt frühzeitig Angebo-

te einzuholen.

• Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires auswählen und

bestellen.

• Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“ – deshalb verges-

sen Sie auf keinen Fall die passenden Dessous zum Braut-

kleid.

• Angebote für das Festmenü einholen, von Hotels, Restaurants

oder auch vom Partyservice, falls Sie zu Hause oder in Räu-

men ohne Gastronomie feiern wollen.

• Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl ist groß – von der

Kutsche über den Oldtimer bis zum Luxuswagen.

• Einen Fotografen auswählen und eventuell auch einen pro-

fessionellen Discjockey.

• Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen. Wenn nötig,

Impfungen vornehmen lassen. Gültigkeitsdauer der Reisepässe

überprüfen.

• Last but not least: einen Kostenplan

aufstellen und in der engeren 

Familie besprechen. Falls erfor-

derlich, die Kosten aufteilen

oder für die nötige Finanzierung

sorgen.
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Man traut sich wieder, und das richtig

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier
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10 Wochen vorher …

• Brautjungfern und Blumenkinder auswählen und einladen.

• Endgültige Gästeliste zusammenstellen, Einladungskarten

drucken lassen (vorsichtshalber ein paar mehr in Reserve).

• Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, die Antworten spä-

ter auf der Liste festhalten. Wenn nötig, bei wichtigen Per-

sonen noch einmal nachhaken.

• Namen- und Adressenliste zusammenstellen, wer eine Ver-

mählungsanzeige (nicht Einladung!) erhalten soll.

• Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Menü-, Tisch-

und Danksagungskarten sollten in einem „Arbeitsgang“ ge-

druckt werden. Das spart Kosten.

• Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen.

• Die Speisenfolge und die Getränke abstimmen. Für Blumen-

schmuck sorgen.

• Trauringe auswählen und gravieren lassen. Falls Sie schon

Verlobungsringe haben, überprüfen, ob sie auch auf den meist

stärkeren Ringfinger der rechten Hand passen.

8 Wochen vorher …

• Einladungen versenden.

• Mit der „engeren“ Familie – Brautvater, Brautmutter, Mutter

und Vater des Bräutigams – über die Kleidung zur Hochzeits-

feier sprechen.

• Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke

zusammenstellen. In Einrichtungs-

häusern und Haushaltsfachge-

schäften gibt es in der Regel

Geschenklisten.

• Für die auswertigen Gäste Über-

nachtung organisieren. 

• Den Gästen Anschriften und Telefonnummern mitteilen.

• Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis jemanden um Über-

nahme des Amtes als oberster „Zeremonienmeister“ bitten.

Geeignet ist, wer möglichst viele Gäste kennt, Erfahrung 

mit Feiern aller Art hat, spontan und flexibel reagieren kann.

• Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt Zeit, für Hilfs-

kräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher …

• Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist, auch dafür Ein-

ladungen verschicken oder telefonisch einladen. Unbedingt

an Musik oder Unterhalter denken.

• Alle Buchungen und Terminabsprachen noch einmal checken

und bestätigen lassen. Jetzt darf nichts mehr schief gehen.

• Die Gästeliste ein letztes Mal überprfüfen. Jetzt müssten auch

alle Zusagen da sein. Notfalls noch einmal erinnern oder nach-

fragen.

4 Wochen vorher …

• Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.

• Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, Blumen für die

Blumenkinder und das Hochzeitsfahrzeug bestimmen.

3 Wochen vorher …

• Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren, Hochzeits-

schuhe einlaufen.

• Die Braut spricht mit dem Friseur über

ihre Frisur. Vorschläge unterbreiten

lassen. Gut wäre es, wenn der Friseur

das Brautkleid sehen könnte. Termin

vereinbaren. Wenn der Friseur den

Schleier aufstecken soll, ihn für den

Hochzeitstag nach Hause bestellen.



7Heiraten in Niederwiesa

• Gästebuch kaufen, damit sich darin am Hochzeitstag jeder

eintragen kann. Ist für später immer eine schöne Erinnerung.

2 Wochen vorher …

• Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.

• Tischordnung nach endgültiger Gästeliste festlegen, Tisch-

karten mit Namen beschriften.

• Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause jetzt mit dem Kochen und

Backen beginnen, alles einfrieren.

1 Woche vorher …

• Die Trauringe abholen.

• Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter Minute.

• Kosmetikbehandlung vorsehen.

• Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen, in der Anzeigenab-

teilung einen Vorschlag machen lassen.

• „Generalproben“ durchführen – mit den Blumenkindern, mit

der Musik, mit dem Zeremonienmeister.

• Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die Schenken-

den vermerkt werden.

Nach der Hochzeit …

• Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf denen Gäste nicht

gut getroffen sind, sofort aussortieren.

• Danksagungskarten verschicken. Für Geschenke mit einem

persönlichen Brief danken. Wo vorhanden, Fotos beilegen.

Die standesamtliche Trauung

Die standesamtliche Trauung ist in der Bundesrepublik gesetz-

lich vorgeschrieben.  Vom Augenblick dieser Eheschließung an sind

die Ehegatten nicht mehr allein durch Neigung, sondern auch durch

ein rechtskräftig gegebenes Wort miteinander verbunden. Das zeigt

ihre Zusammengehörigkeit unabhängig von Gefühlsschwankun-

gen, dient der Beständigkeit der Ehe und dem Schutz der Kinder.

Ob Sie dann eine kirchliche Trauung wünschen und ob Sie ka-

tholisch, evangelisch oder ökumenisch heiraten wollen, hängt

von Ihren persönlichen Lebensumständen und Wünschen ab. 

Standesamtliche und kirchliche Trauung können am gleichen Tag

stattfinden, müssen aber nicht. Beides hat Vor- und Nachteile. 

Häufig setzt man sich nach dem Standesamt mit den Trauzeugen

und den Eltern der Braut und des Bräutigams noch zu einem

Sektfrühstück zusammen. Planen Sie die nötige Zeit gut ein.

Zwar dauert die Zeremonie vor dem Standesbeamten in der Re-

gel nur eine halbe Stunde, aber das Sektfrühstück kostet na-

türlich auch Zeit, und ein bisschen Ruhe und Besinnung nach

der standesamtlichen Trauung sollte schon sein.

Die kirchliche Trauung

Ehe bedeutet auch Verantwortung, und diese ist eine große Aufgabe.

Deshalb wollen viele Paare auch heutzutage nicht auf den Segen

Gottes verzichten. Gerade praktizierende Christen betrachten die

kirchliche Trauung als eine Selbstverständlichkeit und sehen sie als

Krönung ihres großen Tages. Doch auch die Brautpaare, welche nicht

jeden Sonntag den Gottesdienst besuchen, wünschen sich einen feier-

lichen Rahmen für ihren Hochzeitstag. Grundsätzliche Vorausset-

zung für eine kirchliche Trauung ist die vorherige standesamtliche

Eheschließung. Eine kirchliche Hochzeit, egal welcher Konfession,

kann nur dann gefeiert werden, wenn eine 

entsprechende Bescheinigung des Stan-

desamts bzw. eine Heiratsurkunde

vorliegt. Welche weiteren Unterlagen

erforderlich sind, teilt Ihnen gerne 

Ihr Pfarramt mit.

Die Trauung



Heiraten mit Köpfchen
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Sind Verheiratete die besseren Menschen? Fast könnte man es

glauben. Denn steuerlich stehen sie in der Regel besser da als

Singles oder Paare, die ohne Trauschein zusammenleben. So

will es Artikel 6 Absatz 1 des Grundgesetzes, der da lautet: „Ehe

und Familie stehen unter dem besonderen Schutz der staatlichen

Ordnung.“

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos bei der Ein-

kommensteuer die Möglichkeit der Zusammenveranlagung, denn

bei ihr kommt der so genannte Splittingtarif voll zur Geltung.

Das gemeinsam zu versteuernde Einkommen wird zunächst hal-

biert, für diesen Betrag anschließend die Steuer wie bisher aus

der Grundtabelle abgelesen und dann verdoppelt. 

Bei unterschiedlich hohem Einkommen der Ehegatten – vor al-

lem jedoch, wenn einer der Ehegatten überhaupt keine Einkünfte

hat – führt die Zusammenveranlagung zu einem erheblich 

niedrigeren Steuersatz und einer deutlichen Steuerersparnis.

Auch von der Verdopplung des Höchstbetrages für Vorsorge-

aufwendungen können die Ehegatten in einem solchen Fall pro-

fitieren.

Die Jahre der Familiengründung sind bekanntermaßen eine erfüllte

Zeit, jedoch finanziell oft eine Durststrecke. In den meisten Fa-

milien fällt ein Elternteil vorübergehend als Verdiener aus. Zugleich

muss in neue Anschaffungen, zum Beispiel Einrichtungsgegen-

stände, investiert werden. Gerade in dieser Zeit ist es notwendig,

für unvorhersehbare Ereignisse, die schlagartig die Lebens-

grundlage einer jungen Familie entziehen können, vorzusorgen.

Mit günstigen Beiträgen und sofortigem Versicherungsschutz

ist deshalb die Risiko-Lebensversicherung gerade für junge Fa-

milien der ideale Einstieg in die Familienvorsorge. Für gerin-

ge monatliche Zahlungen erhalten Sie eine sehr hohe Auszah-

lungssumme, da kein Kapital gebildet wird und im Erlebensfall

keine Leistung vorgesehen ist. Sobald es Ihre finanzielle Situ-

ation erlaubt, lohnt sich die Umwandlung in eine kapitalbildende

Lebensversicherung. Damit leisten Sie zusätzlich zur Absi-

cherung Ihrer Familie einen wichtigen Beitrag zu Ihrer eigenen

Altersvorsorge. Überschussbeteiligung und Steuerersparnis 

machen sie zudem zu einer äußerst rentablen Anlage. 

Neben der Absicherung Ihrer Familie sollten Sie auch frühzei-

tig über eine spezielle Ausbildungsversicherung für Ihre Kin-

der nachdenken. Ein Studium kostet viel Geld, die staatliche

Förderung ist knapp und muss zurückgezahlt werden. Ähnli-

ches gilt für die Lehre mit ihren geringen Ausbildungsvergü-

tungen. Eine Ausbildungsversicherung, die Sie als Mutter und

Vater abschließen, stellt sicher, dass die Ausbildung Ihrer Kin-

der nicht von finanziellen Engpässen bestimmt wird und schafft

somit finanzielle Sicherheit für Ihre Kinder.

Sicherheit in jeder Lebensphase –

Absicherung für die ganze Familie



Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hochzeitskleid, die

Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Einladungen … Denken Sie

stattdessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up! Schließlich wollen Sie

am Hochzeitstag nicht gestresst aussehen, sondern strahlend schön.

Ihre Frisur

Ihre Frisur am Hochzeitstag sollte auf Ihr Brautkleid abgestimmt

sein. Ihr Friseur wir Ihnen sicher gern mit einer ausführlichen

und fachkundigen Beratung zur Seite stehen. 

Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und ide-

al für romantische Spielereien. Diese Frisuren sollten Sie wäh-

len, wenn Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch ausfällt, Ihre Haa-

re sowieso lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge haben.

Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont elegant.

Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare sehr fein sind,

Sie markante Gesichtszüge haben und sich lieber elegant als nied-

lich präsentieren. Mit einem extravaganten Hut kann eine sol-

che Frisur eine interessante Optik bekommen. Oder wie wäre es

mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur? Hierbei sollten Sie sich

jedoch unbedingt einem Friseur anvertrauen, denn eine haltbare

Kreation will gekonnt sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind

eine unschlagbare Kombination. Nehmen Sie den Schleier oder

Kopfschmuck unbedingt zum Beratungsgespräch beim Friseur

mit, denn so kann Ihr Stylist den Look wirklich perfektionieren.

Das Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeitstag versteht

sich von selbst. Deshalb sollten Sie auf professionelle Hilfe ver-

trauen und sich ausführlich im Beauty-Studio beraten lassen.

So können Sie auch gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look

auch wirklich zu Ihnen passt. 

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klassisch wie mög-

lich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder auch noch in

zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja nicht unbedingt langweilig

ausfallen, Glanz auf den Lidern zum Beispiel lässt die Augen

toll leuchten (diesen Trick setzen die Visagisten besonders ger-

ne ein). Auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt sich (muss aller-

dings sehr sparsam aufgetragen werden). Und Sie werden se-

hen, Ihr Make-up wirkt frisch.

Fußpflege – wichtig fürs Wohlgefühl

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre Füße. Ein gu-

ter Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer zu gestalten.

Die Schuhe sollten nicht erst im letzten Moment gekauft wer-

den, denn im Laufe des Tages können die Füße anschwellen,

und dann sollten Schuhe schon etwas eingelaufen sein.

Gönnen Sie sich einen Termin bei der Fußpflege, aber investieren

Sie auch in ein konsequentes Heimpflegeprogramm:

• tägliche Wäsche mit warmem Wasser und Seife

• Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße eincremen

• Füße warm halten und turnen lassen,

denn das kurbelt die Durch-

blutung an

• So oft wie möglich barfuß ge-

hen, damit die Füße „durchat-

men“ können
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Frisur & Make-up



Die Wahl des Hochzeitskleides

und des richtigen Anzugs für den

Bräutigam gehören sicherlich zu

den schwierigsten Entscheidun-

gen. Schließlich verlangt ein be-

sonderer Tag auch besondere Klei-

dung, unabhängig davon, ob für

das Standesamt oder die Kirche.

Auch wenn jedes Jahr neue Hochzeitstrends am Modehimmel auf-

tauchen, gibt es doch eine Konstante: Der Traum von einer wei-

ßen Hochzeit. Egal, wie Sie sich entscheiden, wichtig ist, dass Sie

sich in Ihrem Hochzeits-Outfit gefallen und wohl fühlen. 

Das Brautkleid

Der Bräutigam darf die Braut traditionell erst am Hochzeits-

morgen in ihrer Pracht bewundern. Deshalb fällt er als Ein-

kaufsberater aus, außer man bricht die Tradition. Obwohl die

Mitarbeiter eines Brautmodenfachgeschäfts sicher gut beraten,

sollte man doch keinesfalls allein die Entscheidung treffen. 

Jede Mutter oder jede beste Freundin freut sich bestimmt, bei der

Auswahl des Brautkleides mithelfen zu dürfen. Wichtig ist, sich

Zeit für den Einkauf zu nehmen, denn nur so kann man am bes-

ten entscheiden, ob der Stil des Kleides zur Persönlichkeit passt.

Neben der Wahl des perfekten Brautkleides

sollte die Braut auch das „Darunter“

nicht vergessen. Die passenden

Dessous gibt es in vielen Stilrich-

tungen, luxuriös-raffiniert, leiden-

schaftlich-erotisch oder unwidersteh-

lich-verführerisch. Durch die unendlich große Auswahl findet je-

de Braut das zu ihrem Typ passende Outfit, damit auch der Abend

nach der Hochzeit zum aufregenden, knisternden Erlebnis wird.

Smoking oder Frack?

Zwar setzt die Braut den Glanzpunkt der Hochzeit, der Bräu-

tigam muss aber keinesfalls in ihrem Schatten stehen. Modisch

gekleidet, beispielsweise mit einem Smoking oder Frack, kann

er sicher konkurrieren. Empfehlenswert ist es, sich von einem

Herrenausstatter beraten zu lassen.

Nicht zu vergessen: Die Brautschuhe

Nicht zu vergessen, die passenden Schuhe zu Ihrem Hochzeits-

Outfit. Wichtig ist dabei an die Bequemlichkeit zu denken. Es

wird ein langer Tag und nichts ist quälender für das Brautpaar

als diesen Tag in zu engen Schuhen zu verbringen.
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Ganz in Weiß …



Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an in der

Liebe eine ganz besondere Rolle. Sie sind das deutlichste Sym-

bol von Liebe und Zuneigung und dürfen am Hochzeitstag kei-

nesfalls fehlen.

Das gilt natürlich für das Brautkleid, genauso aber auch für das

Hochzeitsauto, die Blumenkinder und die Tischdekoration.

Den Brautstrauß muss traditionell der Bräutigam besorgen. Für

Männer oft keine leichte Aufgabe, da sie in der Regel das Braut-

kleid ihrer Angebeteten nicht kennen. Deshalb suchen heut-

zutage die meisten Paare mit Hilfe von erfahrenen Floristen ge-

meinsam die ideale Zusammenstellung des Brautstraußes aus. 

Ob nun klassische Rosen, exotische Orchideen, duftende Mai-

glöckchen oder ein bunter Sommerstrauß – Möglichkeiten gibt

es in Hülle und Fülle, entscheidend ist eigentlich nur die Far-

be des Brautkleids. Letztendlich sind Ihren Vorstellungen

kaum Grenzen gesetzt, und jeder Florist freut sich bestimmt

auch über einen ausgefallenen Wunsch. Ob der Bräutigam sich

einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder nicht, bleibt

ihm überlassen. 

Jede Liebe ist einzigartig

und jede Verbindung

zweier Menschen lässt

Neues entstehen. Soll

dies besiegelt werden,

geschieht es mit einem

Symbol, das seit Hun-

derten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring. Es gibt Ringe

mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die ein kleines Vermögen

kosten. Und doch hat der schlichte Ehering eine tiefere Bedeu-

tung als alle anderen. Schon seit ältester Zeit durch seine Form –

den Kreis – ein magisches und mystisches Zeichen, gilt er bis

heute für Verliebte und Verheiratete als Pfand der Liebe und Treue.

Im Gegensatz zu früher, als der Bräutigam seiner Angebeteten den

Verlobungs- oder Trauring schenkte, suchen ihn die Partner heu-

te gemeinsam aus und zahlen auch meist gemeinsam.

Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es doch Rin-

ge aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus dem besonders wert-

vollen und teuren Platin. Durch die Kombination von innovativer

Technik und traditioneller Goldschmiedearbeit werden die

Ringe zu Schmuckstücken von vollendeter

Schönheit. Allen gemein ist, dass die

Dauer und Beständigkeit des ge-

meinsamen Lebens auch durch die

Verwendung von hochwertigen Ma-

terialien zum Ausdruck kommen soll.
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Blütenträume Die Ringe – Symbol der 

Zusammengehörigkeit und Liebe



Spätestens nach dem dritten Toaster verliert das Brautpaar die

Freude beim Auspacken. Also was tun, um dies zu vermeiden? 

Die beste Lösung dazu bietet die Zusammenstellung eines Hoch-

zeitstisches, von dem sich das Brautpaar die Geschenke erhofft.

Ein Geschenkebuch, welches das Brautpaar zusammenstellt und

vor der Hochzeit an die Gäste weiterreicht, wäre ebenso eine

gute Möglichkeit. Was für einen gemeinsamen Hausstand noch

fehlt, wird darin exakt, am besten mit Herstellerangabe, Dekor

und Preis aufgelistet.

Alles schon komplett, aber vielleicht noch Wünsche offen, für

die größere Ausgaben notwendig sind? Geldgeschenke, auch

Aktien sind heutzutage weder ungewöhnlich noch unpassend.

Vielleicht helfen dabei ein wenig die Eltern des Brautpaars mit

dem entsprechenden Tipp an die geladenen Gäste. Eine Mög-

lichkeit ist auch ein dezenter Hinweis bereits in der Einladung.

Nun kommt es auf die Fantasie des Schenkenden an. Schließ-

lich wirken einfache Geschenkkuverts doch etwas unpersön-

lich. Dem Ideenreichtum sind keine Grenzen gesetzt, und je

persönlicher die Gestaltung, desto größer die Freude des Braut-

paars. 

Die Hochzeitsreise …

Für unsere Großeltern war eine Hochzeitsreise nach Venedig das

Allergrößte. Heute darf es auch die Karibik sein. Und während

es früher darum ging, dass sich das frischvermählte Paar auf

der Reise – endlich – auch näher kennen lernte, hat man das heu-

te in der Regel bereits hinter sich. Also ist das Wichtigste, sich

vorher nicht nur einig zu sein, wohin die Reise gehen soll, son-

dern auch, ob man was erleben oder sich erholen will.

Aber aufgepasst: Der eine erholt sich am besten am Strand, der

andere bei einem Besuch von Kirchen, Museen und anderen Se-

henswürdigkeiten. Wobei wir wieder bei Venedig wären. Mög-

licherweise kann man auch beides miteinander verbinden. Ihr

Reisebüro hat da bestimmt ein paar Vorschläge parat. Nur soll-

ten Sie es nicht zu spät aufsuchen, sonst könnten die schöns-

ten Plätze bereits weg sein.

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich noch ein wenig von den

Strapazen der Hochzeit ausruhen wollen, ehe Sie fahren, oder

ob Sie gleich nach dem Hochzeitsmahl reisen.

Nur: Einfach heimlich still und leise verschwinden, das wäre

unfair. Deshalb vorher Bescheid sagen.
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Geschenke, die ankommen

Was erleben oder sich erholen?



Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der Kron-

juwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch nicht zu En-

de sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage und viele Jubelfeiern.

Und das nicht nur zum „vollen“ Jahr, nein, sogar die halben zäh-

len mit. Jedenfalls zuweilen.

Streichen Sie sich Ihre Hochzeitstage immer dick in Ihrem 

Kalender an und machen Sie aus diesem Tag immer einen 

besonderen Tag: durch einen Restaurantbesuch, ein gegensei-

tiges Geschenk oder eine Kurzreise.

Nach 1 Jahr – die baumwollene oder papierene Hochzeit

Nach 5 Jahren – die hölzerne Hochzeit

Nach 6 1/2 Jahren – die zinnerne Hochzeit

Nach 7 Jahren – die kupferne Hochzeit

Nach 8 Jahren – die blecherne Hochzeit

Nach 10 Jahren – die bronzene oder Rosen-Hochzeit

Nach 12 1/2 Jahren – die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit

Nach 15 Jahren – die gläserne oder Veilchen-Hochzeit

Nach 20 Jahren – die Porzellanhochzeit

Nach 25 Jahren – die Silberhochzeit

Nach 30 Jahren – die Perlenhochzeit

Nach 35 Jahren – die Leinwandhochzeit

Nach 37 1/2 Jahren – die Aluminiumhochzeit

Nach 40 Jahren – die Rubinhochzeit

Nach 50 Jahren – die goldene Hochzeit

Nach 60 Jahren – die diamantene Hochzeit

Nach 65 Jahren – die eiserne Hochzeit

Nach 67 1/2 Jahren – die steinerne Hochzeit

Nach 70 Jahren – die Gnadenhochzeit

Nach 75 Jahren – die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage




